
Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.
Hermann-Blankenstein-Straße 30
10249 Berlin
Tel. 0 30/20 64 11-0
Fax: 0 30/20 64 11-2 04

Bundesvereinigung@lebenshilfe.de
www.lebenshilfe.de

Gemeinsam 
mehr erreichen
Das Lebenshilfe-Netzwerk  
kultursensible Arbeit

Ansprechpartnerin:
Dr. Silva Demirci
Referentin für Migration und Behinderung
Tel.: 0 30/20 64 11-1 32
E-Mail: Silva.Demirci@Lebenshilfe.de
www.lebenshilfe.de

Das Projekt „Für uns mit uns“  
wurde gefördert durch: 

Fotos:  
Titelbild: © Philipp Striegler / WIGWAM
Innen links: © Screenshot / BV Lebenshilfe
Innen rechts: © Jana Weiz / BV Lebenshilfe

Kultursensible  
Arbeit ist wichtig, 
weil ...

 ... unsere Gesellschaft  
vielfältig ist.

Um den vielfältigen Bedürfnissen und Bedarfen einer 
durch Einwanderung geprägten Gesellschaft gerecht 
zu werden, braucht es Wissen und Sensibilität.

 ... Menschen  
unterschiedlich sind.

Wir betrachten das Individuum – egal welcher  
Herkunft der Mensch ist. Denn unsere Gesellschaft 
ist stetig im Wandel und damit auch Anforderungen 
an jede*n Einzelne*n mit ihren individuellen  
Bedürfnissen.

... Unterstützungsangebote  
passen müssen.

Die Handlungskompetenz der Mitarbeiter*innen 
muss gestärkt werden, um bedarfsgerechte Unter-
stützung anzubieten.



Die Mitwirkung im Netzwerk ist kostenfrei.  
Die Netzwerktreffen finden zweimonatlich online 
statt. Profitieren auch Sie von unserem Netzwerk 
und schließen Sie sich uns an. Informationen und 
Anmeldung über:  
www.lebenshilfe.de/netzwerk-kultursensible-arbeit

Das Netzwerk – 
gute Verbindungen 
für bessere Arbeit
Das stetig wachsende Lebenshilfe-Netz  werk 
„Kultursensible Arbeit“ wurde 2021 im  
Rah men des dreijährigen Projektes „Für uns 
mit uns“ der Bundesvereinigung Lebens-
hilfe e.V. ins Leben gerufen. Das Netzwerk 
verbindet deutschlandweit Mitarbeitende 
der Lebenshilfen, die sich professionell mit 
dem Thema Migration und Behinderung 
beschäftigen und/oder sich in einem kultu-
rell vielfältigen Arbeitsumfeld bewegen. Die 
Verbindung im Netzwerk ermöglicht einen 
schnellen persönlichen Austausch und 
direkte Information zu unterschiedlichsten 
Fragen. 

Perspektiven, die bereichern

Aktuell beteiligen sich am Netzwerk kultursensible Arbeit 
mehr als 20 Lebenshilfen mit knapp 40 Teilnehmenden. 
Diese kommen aus Orts- und Landesvereinigungen, sind 
leitende Angestellte, Referent*innen oder Berater*in-
nen. Die Treffen finden alle zwei Monate in der Regel 
online für je zwei Stunden statt. Neben dem direkten 
Austausch zu aktuellen Fragestellungen und Informa-
tionen, geht es auch um allgemeine Themen, zu denen 
regelmäßig Gast-Referent*innen eingeladen werden. 

Das Wissen vereinigt uns 

Die Netzwerkmitglieder vereinigt das Wissen, dass Mi-
gration ein dauerhaftes und zukunftsträchtiges Thema 
ist, welches auch im Zusammenhang mit Aufgabenstel-
lungen im Bereich Behinderung zunehmend Beachtung 
findet. Menschen mit Migrationshintergrund und Behin-
derung sowie ihre Angehörigen sind in vielen Bereichen 
heute schon unsere Kunden*innen, Bewohner*innen 
und Gäste in der Lebenshilfe. Sie sind Mitarbeiter*innen 
und Ehrenamtliche und können auch Mitglieder und 
Sponsor*innn werden.  

Werden Sie Mitglied im  
Netzwerk, weil: 

• Sie sich mit Kolleg*innen anderer Lebenshilfen 
deutschlandweit über das Thema Migration und 
Behinderung austauschen möchten.  

• Sie voneinander lernen möchten, um die Qualität 
Ihrer Arbeit zu erhöhen.

• Sie aktuelle Informationen zum Thema Migration 
und Behinderung von der Bundesvereinigung 
direkt erhalten möchten (z. B. zu Fortbildungen, 
Finanzierungsmöglichkeiten, politischen  
Entscheidungen und neuen Projekten etc.).

• Sie einfach Kontakt zu einzelnen Kolleg*innen  
aufnehmen möchten, um sich gegenseitig zu  
unterstützen.

• die Referentin für Migration und Behinderung  
der Bundesvereinigung Sie als persönliche  
Ansprechpartnerin in Ihrer Arbeit unterstützt.  
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